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Engagierte Frauen an der Uni-GH Paderborn

Ulrike Schnittker
Mitglied der Gleich¬
stellungskommission
verheiratet, 1 Kind.
Seit 1974 an der Uni¬
versität-GH Pader¬
born beschäftigt, von
1986-1989 beurlaubt
(Erziehungsurlaub),
seit 1991 Halbtags¬

stelle, beschäftigt als Technische Angestell¬
te im Fachbereich 13 in der Technischen
Chemie. Seit 1992 Mitglied in der
Gleichstellungskommission.
Ulrike Schnittker: „Ich engagiere mich in der
Gleichstellungskommission, weil ich finde,
daß die Interessen von Familien insbeson¬
dere Frauen mit Kindern immer noch zu
kurz kommen und gerade in den techni¬
schen Bereichen bei wenigen Vorgesetzten
Berücksichtigung finden."

Sabine Sachweh
Fachbereich 17
29 Jahre, 1987-1992 Studi¬
um der Informatik an der
Universität Dortmund.
Ab 1992 wissenschaftli¬
che Mitarbeiterin an der
Universität Dortmund.
Seit 1994 wissenschaftli¬
che Mitarbeiterin in der
Informatik an der Universität-GH Pader¬
born. Fachgebiet: Praktische Informatik, ins¬
besondere Konfigurationsmanagement in
prozeßgesteuerten Software-Entwicklungs¬
umgebungen.
Sabine Sachweh war bis Ende des Sommer¬
semester 1997 Frauenbeauftragte des Fach¬
bereichs 17. Im Rahmen dieser Tätigkeit
nahm sie an Berufungskommissionen und
Einstellungsgesprächen teil.
Darüber hinaus versucht sie vor allem,
frauenspezifische Informationen im Fachbe¬
reich bekannt zu machen.

Sabine Rath
AStA-Gleichstellungsreferentin
Sabine Rath ist seit 1. Ok-
tober 1997 Gleichstel-
lungsreferentin im AStA.
Sie hat 1990 in Paderborn
das Studium der Ge¬
schichte und Anglistik
auf Magister begonnen,
das sie im Frühjahr 1996
beendete. Seitdem
schreibt sie an ihrer Dis¬
sertation in Geschichte.
Sabine Rath: „ Wie ihr bemerkt habt, hat sich
das Frauenreferatunbenannt und heißt jetzt
Gleichstellungsreferat.Wir wollten auch in
der Namensgebung deutlich machen, daß
dieses Referat Ansprechpartner für alle Stu¬
dierenden ist, ganz gleich ob Mann oder
Frau. I3iskriminierungen betreffen nicht nur
Frauen und der Name des Referats sollte
nicht von vornherein eingrenzend wirken.
Der Schwerpunkt meiner Arbeit richtet sich
jedoch nach wie vor an den Bedürfnissen
der Frauen aus, um ihre Situation an der
Uni und die Voraussetzungen für eine spä¬
tere Karriere zu verbessern. Anregungen
und Vorschläge der Studentinnen sind je¬
derzeit willkommen. Schaut doch einfach
mal im AStA-Büro vorbei."

Bettina Blanck
Forschungsgruppe Erwägungskultur,
Fachbereich 1
Bettina Blanck ist Mitglied der Forschungs¬
gruppe Erwägungskultur und Lehrbeauf¬
tragte im Fachbereich 1, Fach Soziologie, der
Universität-Gesamthochschule Paderborn
und Mitgründerin und Mitherausgeberin
der seit 1990 im Westdeutschen Verlag er¬
scheinenden Diskussionszeitschrift „Streit¬
forum für Erwägungskultur ETHIK UND
SOZIALWISSENSCHAFTEN(EuS)". Zu
den grundlegenden Fragen für die EuS als
inter- und transdisziplinäres Forum zählen
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